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Monatsspruch septeMber

seid nicht bekümmert;  
denn die Freude am herrn  
ist eure stärke.

Inhalt

neheMia 8,10 psalM 30,12  

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:  
Konto 5 350 115, Bankleitzahl 520 604 10 (Ev. Kreditgenossenschaft eG)

Monatsspruch august

Du hast mein Klagen in tanzen 
verwandelt, hast mir das  
trauergewand ausgezogen und mich 
mit Freude umgürtet.
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anders
Vermutlich kenne nicht nur ich dieses 
Gefühl: In bestimmten Situationen, in 
manchen Begegnungen oder an neuen 
Orten fühlen wir uns fremd, anders als 
„die Anderen“.

Ich möchte von Anders erzählen.  
Anders ist ein Schaf, aber ein besonderes 
Schaf. Anders ist anders als die Anderen, 
das ist offensichtlich und für Anders 
auch deutlich spürbar.  
Es macht ihn einsam. 

Und so macht Anders sich auf die Suche.  
Da er selbst nämlich ein gestreiftes Schaf 
ist, sucht er, was ihm gleicht.  
Er findet Verschiedenes: einen Ballon, 
einen Sonnenschirm, einen Cola-Becher, 
eine Straßenabsperrung, eine Barriere 
und am Ende einen Leuchtturm.  
Alles ist rot-weiß gestreift, so wie er. 
Aber so richtig wohlfühlen … Das ge-
lingt ihm nirgends. 
Das für ihn Richtige hat er noch nicht ge-
funden. Als er dann auf den Leuchtturm 
steigt, sieht und riecht er das Meer.  
Und es ist alles so schön anders!  
Da entdeckt er auch einen Deich, safti-
ges Gras und viele andere Schafe.  
Und Anders weiß: da gehört er hin. 
Er kann es ganz deutlich spüren.

Diese Geschichte erzählt Mirjam Koch in 
ihrem Buch „Fiete Anders“.  
Wir mögen vielleicht noch nie ein rot-
weiß gestreiftes Schaf gesehen haben … 
die Suche nach dem Dazugehören, die 
Suche nach Geborgenheit und Ange-
nommensein, die kennen wir aber alle 
sicher.

Wenn wir unseren Ort, unseren Platz im 
Leben, unseren Platz zum Bleiben noch 
nicht gefunden haben, macht das Buch 
Mut. Es ist auch für Fiete Anders nicht 
einfach, aber er findet doch sein Glück.

Und wenn wir unseren Platz bereits ge-
funden haben (oder es meinen):  
Es gibt eine Fortsetzung dieses Buches. 
Fiete träumt wieder von der Weite.  
Die Suche hört nie auf. 

Die Suche nach Geborgenheit und nach 
sich selbst kennt kein Ende.  
Es ist eigentlich die Suche nach dem, 
was wir Christen Gott nennen. 

Diese Suche ist spannend, vielfarbig und 
führt hoffentlich immer wieder zu neuen 
Vertrautheiten, zu neuen Freundinnen 
und Freunden, zu neuen Begegnungen 
und Entdeckungen.

Und: Auf der Suche bleiben schenkt Ver-
ständnis für alle, die anders sind. Auch 
das kennen wir, so glaube ich. 

Ich wünsche mir und uns, dass wir Su-
chende bleiben und dass wir finden, was 
uns und anderen guttut.

Herzlichen Gruß! 
Ihr und Euer Pastor
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Ein Jahr ist fast rum und nun heißt es für 
mich schon wieder Abschied nehmen. 
Und das fällt mir nicht leicht. Ich habe 
mich hier prima eingefunden und pudel-
wohl gefühlt. 

Mein Jahr im Norden hatte viele tolle 
Momente. Das große Highlight für mich 
war die Fahrt nach Taizé. Schon seit Jah-
ren wollte ich einmal nach Taizé fahren 
und dieses Jahr im Februar war es dann 
endlich mal so weit und ich bin mit der 
Kirchengemeinde gen Süden gefahren. 
Ich habe einige schöne Tage verbracht 
und ich fand die Stille, Vielfalt und Tole-
ranz in Taizé einfach total faszinierend 
und berührend. 

Ein weiteres Highlight folgte dann im 
März mit dem Fam-Trip. Das war eine 
Busreisemesse. Der erste Tag fand im 
Darwineum im Zoo Rostock statt. An 
einzelnen Ständen konnte man sich und 
sein „Unternehmen“ unterschiedlichen 
Busreiseunternehmen und Reisebüros 
im privaten Gespräch vorstellen. Am 
zweiten Tag sind die Teilnehmer auf 
verschiedene Touren gefahren: Eine Tour 
war Münster, Molli und das Ostseebad 
Kühlungsborn. Es hat Spaß gemacht, die 
Gruppe durch das Münster zu begleiten 
und mit dem Molli nach Kühlungsborn 
zu fahren. Im Zug hatte ich viele interes-
sante Gespräche über alte Kirchen.

Im Mai gab es dann wieder ein Highlight. 
100.000 Protestanten feierten den 34. 
Deutschen Evangelischen Kirchentag in 
Hamburg. Das Münster präsentierte sich 
zusammen mit weiteren norddeutschen 

Backsteinbasiliken an einem Stand in 
den Messehallen. Der Austausch mit den 
Mitarbeitern der anderen Kirchen war 
sehr bereichernd und spannend. 

Ende Mai folgte dann noch ein Ausflug 
auf der europäischen Route der Back-
steingotik und der Zisterzienserroute. Es 
ging nach Pommern in Polen. In Stettin, 
Kolbatz und Stargard wurden einige Kir-
chen besichtigt. Geführt wurden wir von 
Herrn Schuhmann und er hat uns alles 
sehr wunderbar erklärt. So war es trotz 
des schlechten Wetters ein sehr schöner 
Ausflug. 

Im Juni durfte ich dann mit ein paar Kol-
legen nach Lübeck fahren. Dort trafen 
wir uns mit Herrn Lamp, der vor ein paar 
Monaten seine Grabplattenabriebe im 
Münster ausgestellt hatte, und er zeigte 
uns die Kirchen von Lübeck. 

Mein absolutes Highlight bleibt aber der 
Tag im Januar, an dem ich die kleinen 
Paradies-Törchen bei Adam und Eva 
am Kreuzaltar schließen durfte. Wer 
kommt einem alten Altar schon so nahe? 
Vermutlich bleibt dieser Moment ewig in 
meinem Gedächtnis.

Aber auch der normale Betrieb hat mir 
viel Freude gemacht: egal ob Büroarbeit, 
Führungen, Kassendienst, Flyer verteilen 
oder auch die Ausstellung von Herrn 
Lamp abzubauen.

Auch habe ich mich immer gefreut, 
wenn ich Zeit gefunden habe Vorträge, 
Taizé- und Orgelandachten zu besuchen.

ein Jahr im Münster bad doberan
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Für mich geht es jetzt zum Theologie-
Studium an die Martin-Luther-Universi-
tät Halle-Wittenberg (Sachsen-Anhalt). In 
ein paar Jahren würde ich gerne wieder 
zurück nach Mecklenburg-Vorpommern 
kommen. An mein freiwilliges Jahr habe 
ich viele, gute Erinnerungen, die ich so 
schnell bestimmt nicht vergessen werde. 

Ich vermisse jetzt schon alle meine Kolle-
ginnen und Kollegen und möchte mich 
für die tolle Zeit bedanken! Bestimmt 
werde ich das eine oder andere Mal 
wieder kommen und das schöne Müns-
ter bewundern, denn man entdeckt bei 
jedem Gang durch das Münster etwas 
Neues.

sabrina Dietrich

Anne Jax beschreibt in ihrem Tagebuch-
eintrag vom 25. Juni 2013 Stille über 
dem Tal des Espedalensees, schreibt von 
einem Füchslein, das durch Dalhaugen 
streift, und von einer nahezu perfek-
ten Idylle … Doch was geschah dann? 
Sieben Autos mit Familien und Fahrge-
meinschaften fuhren vor, packten sich 
und unzählige Kisten mit Nahrungsmit-
teln und Koffern aus, um von Dalhaugen 
„Besitz“ zu ergreifen, zumindest für die 
nächsten Tage, denn es ist der Zeitpunkt 
für die Familienzeit in Dalhaugen …

Meine Söhne und ich waren „Neulinge“ 
und sehr gespannt auf das, was uns er-
wartete. Wir wussten, dass wir mit quasi 
„Fremden“ die nächsten Tage verbringen 
sollten und dies stellte eine besondere 
Herausforderung dar.

Aus 40 Menschen sollte eine Gemein-
schaft gebildet werden. So wurde 
Altbewährtes aus den vergangenen 
Familienzeiten wieder aufgenommen … 
Gemeinsam wurde gewandert, Museen 
besucht, gekocht, gelacht, gesungen, 

Familienfreizeit in dalhaugen vom 25. Juni bis 5. Juli 2013

Wanderung zum Vinstra Fossen
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geredet, Fußball gespielt oder auch nur 
gespielt, gebadet (brrr … die Tempe-
raturangaben des Sees schwanken 
zwischen 5° und 9°), gerudert, nacht-
gewandert, Fisch geräuchert und viele 
Dinge mehr. Wir lernten dabei viele 
neue Dinge und auch uns neu kennen, 
kamen gemeinsam an unsere Grenzen 
und können viele schöne Erinnerungen 
mit nach Hause nehmen, so dass wir alle 
gemeinsam eine wunderschöne Zeit in 
Dalhaugen hatten. Nach wirklich zehn 
tollen Tagen, die unsere Erwartungen 
bei weitem übertrafen, äußerte mein 
Sohn den Wunsch: „Mama, ich möchte 
dort wieder hin.“

Als einen besonderen Höhepunkt feier-
ten wir am 3. Juli die Taufe von Robert 
Strauss in der Kirche am Espedalensee. 

Wegemuseum

spiele im tal

Ein ganz besonderer Dank gilt Anne und 
Albrecht Jax, durch ihre intensiven Be-
mühungen wurde die Zeit in Dalhaugen 
zu etwas ganz Besonderem.

Korinna leMbKe
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Einen unvergesslichen Tag erlebten 
unsere Kindermünsterführer am Sonn-
abend, dem 6. April 2013, denn es stand 
eine kleine Bildungsfahrt nach Wismar 
auf dem Plan. Mit 13 Kindern und 3 
Erwachsenen stiegen wir in die Regio-
nalbahn nach Wismar und fuhren durch 
einige uns unbekannte kleine Dörfer. In 
Wismar angekommen, führte Anne Jax 
uns zielsicher zur Marienkirche. Diese 
gehört zu den ältesten Bauwerken der 
Hansestadt. Ihr im Zweiten Weltkrieg 
schwerbeschädigtes Schiff wurde 1960 
gesprengt. Der Turm konnte aber wegen 
seiner Bedeutung als Seezeichen nicht 
beseitigt werden und damit vor einem 
Abriss gerettet werden. In den vergange-
nen Jahren wurde der verbliebene Turm 
ausgerüstet, sodass wieder eine Nut-
zung für Veranstaltungen möglich ist. 

Seltsam – eine halbe Kirche sieht man 
nun wirklich nicht jeden Tag. Vor dem 
Turm sind die Mauerreste des Kirchen-
schiffes zu sehen und man kann sich ein 
Bild machen, wie die Ausdehnungen 
der Kirche gewesen sein mögen. Zurzeit 
wird dort gebaut. Geplant ist, die Ruinen 
begehbar zu machen und dort Skulptu-
ren auszustellen. 

Hier in den Ruinen wurde unser lustiges 
Gruppenfoto geschossen. Weiter ging 
es in den 82,5 m hohen Turm, wo uns 
Benno Backstein mit seinem 3-D-Film 
begrüßte. Ich kann den aktuellen 3-D-
Film (ca. 12 Min.) im Turm nur wärmstens 
empfehlen. Dieser handelt vom den Bau 
der Marienkirche mit wirklich ausge-

reiften technischen Bonbons. Die Doku 
ist auch für Kinder durch die wirklich 
ansprechende Aufmachung geeignet.

Anschließend konnten die Kinder in klei-
nen Gruppen selber Ziegelsteine zum 
Leben erwecken und mit eigenen Zei-
chen und Zeichnungen verzieren. Sehr 
interessante Details konnten wir in dem 
Stein von Tim und Johannes erkennen.

Nächster Anlaufpunkt war für uns die 
St. Georgen-Kirche. Sie ist als Teil der 
Wismarer Altstadt seit 2002 auf der Liste 
des UNESCO-Weltkulturerbes verzeich-
net und wird heute mehr als Kulturkirche 
genutzt. Leider konnte uns kein Einlass 
gewährt werden, da ausgerechnet an 
diesem Tag Konzertproben stattfanden. 
Schade! 

Weiter gings – Anne Jax hatte für uns ei-
nen Plan vorbereitet, der es in sich hatte. 
Die Heiligen-Geist-Kirche war somit un-
ser nächstes Ziel. Sie gehört zum Hei-
ligen-Geist-Hospital, das Mitte des 13. 
Jahrhunderts in der Altstadt gegründet 
wurde. Beeindruckend ist die interessant 
gestaltete Holzbalkendecke und die mit 
leuchtenden Farben bemalte Kanzel.

Jetzt konnten die Kinder ein wenig 
Freizeit im Zentrum Wismars genießen. 
Bekannte Geschäfte – auch für uns 
Erwachsene – blieben nicht verborgen 
und so waren wir anschließend um Son-
nenbrillen, Tücher, Jeans und Taschen 
reicher. Naja, nur ich hatte nichts …

ausflug nach Wismar
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Zeit für unseren nächsten und letzten 
Termin. In der Nikolaikirche konnten wir 
eine persönliche Führung durch den 
Küster Herrn Poley erleben. Sehr kind-
gerecht und doch mit vielen Zahlen, 
Namen und Fakten verpackt, konnten 
wir alle viel dazulernen. Dazu noch der 
tolle Blick auf das Kirchenschiff von der 
Empore. Die witzige Vorführung mit der 
Statik in der Winterkirche hat allen gefal-
len. Aber irgendwie lief uns jetzt die Zeit 
davon. Jetzt noch auf das Gewölbe und 
schnell je ein Blick vom Gewölbe in das 
Kirchenschiff und aus dem Dachfenster. 
Dort wurde jeder Einzelne mit einem 
grandiosen Blick über Wismar belohnt.

Hier an dieser Stelle: Herzlichen Dank an 
Herrn Poley für die nette Führung und 
die Geschenke! Dankeschön. 
So, jetzt aber! Schnell, fast im Laufschritt, 
liefen wir zum Zug. Der letzte unserer 
Gruppe hatte es sich gerade bequem 
gemacht, da fuhr der Zug auch schon 
los. Puh – geschafft!

Anne Jax verteilte an die „Grünlinge“ 
noch ein paar Zettel zum Festhalten 
des Erlebten. Mit viel Spaß, Reste-Essen 
und Trinken aus den Rucksäcken und 
Taschen genossen wir unsere Heimreise 
und wurden in Bad Doberan schon von 
einigen Eltern erwartet. Was für einen 
schönen und lehrreichen Tag wir erleben 
durften! Mögen für unsere Kindermüns-
terführer noch viele davon kommen, 
denn Kirchen gibt es ja bekanntlich eine 
ganze Menge in unserem Land.

anKe Jantzen
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elf neue „rohlinge“ sind fertig 
Die Kindermünsterführenden haben zahlreichen nachwuchs bekommen
Am Montag, dem 17. Juni, haben zehn 
von elf Kindern die Prüfung, die aus 
einer Kindermünsterführung für Eltern 
und Angehörige bestand, mit Bravour 
gemeistert. Eine Prüfung musste wegen 
Krankheit verschoben werden. Von den 
begeisterten Prüfenden gab es keine 
Einwände, die Prüflinge ab sofort mit 
Besucherkindern oder -familien auf 
Entdeckungsreise durch das Münster zu 
schicken. 

Nach einem Jahr wöchentlicher Treffen 
und Exkursionen nach Greifswald und 
Wismar mit Gemeindepädagogin Anne 
Jax und Sabrina Dietrich, unserer Freiwil-
ligen im sozialen Jahr in der Denkmal-
pflege, und unterstützt durch Konstanze 
Heider haben die Kinder als „Grünlinge“ 
Wissenswertes erfahren über die Back-
steinherstellung (daran lehnen wir auch 
unsere Arbeitstitel: Vom „Grünling“ über 
den „Rohling“ zum „Backstein“), Kathe-
dralbauten, Lebens- und Arbeitsweise 
der Mönche, Ursprung von Doberan, 
Ausstattung, Gelände und Geschichte 
des Münsters, biblische Geschichten und 
sie haben die erfahrenen Kindermüns-
terführenden kennengelernt. Es ist das 
erste Mal, dass ein begonnener Kurs voll-
ständig zusammenbleibt und alle elf ge-
starteten Kursteilnehmenden auch das 
Ziel „Münsterführerschein“ erreichen. 
Das spricht für eine gute Gruppe und ein 
Konzept, das endlich greift. Der Nach-
wuchs ist auch dringend nötig, denn seit 
letztem Oktober laufen erfolgreich die 
ganzjährigen Samstagsführungen und 
die sieben aktiven „Backsteine“ brauchen 

besonders in den Ferien kompetente 
Unterstützung.

Besucher und Interessierte haben also 
ab sofort die Möglichkeit, unsere alten 
und neuen Kindermünsterführenden 
dienstags (Juli/August) und sonnabends 
um 11 Uhr in einer kinderfreundlichen 
Führung zu erleben. 

Unsere Gemeinde freut sich über die 
neuen „Rohlinge“, die in diesem Jahr 
während ihres Einsatzes zu „Backsteinen“ 
werden:

Johanna-Marie Albrecht 
Rommy Bardey 
Jannika Dreeßen 
Amy Genth 
Katharina Heider 
Anna Jantzen 
Karl Jonathan Jax 
Leandra Molkentin 
Luisa Molkentin 
Hannah Pluschkell 
Janne Widmer

Herzlichen Glückwunsch!

Damit sind wir wieder auf der Suche 
nach neuen „Grünlingen“. Kinder der 
vierten bis sechsten Klasse, die Lust ha-
ben, sich als Münsterführende ausbilden 
zu lassen, können sich gern für die wö-
chentlichen Schulungen montags 15.15 
bis 16.15 Uhr bei Anne Jax anmelden 
(Kontakt siehe Rückseite).
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PS: Für Münster-Schulkinder gilt 
Für die Dienstagsgruppe 1.–2. Klasse wird ein Hol- und Bringdienst von und zur 
Christlichen Münster Schule über Elternstunden organisiert. 

Die großen Kinder der 3. und 4. Klasse werden als Gruppe vom Hort losgeschickt und 
können gemeinsam zum Gemeindehaus gehen, im Anschluss hier abgeholt oder 
nach Absprache allein nach Hause gehen. 

 
 

Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr 
Montag Kinder führen Kinder (4.–6. Klasse) 15.15–16.15 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Christenlehre (1.–2. Klasse)  14.30–15.30 Uhr
 Christenlehre (3.–4. Klasse)  15.30–16.30 Uhr
Mittwoch Christenlehre (5.–6. Klasse) 16.00–17.00 Uhr
 soundcheck (5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Münsterküken (3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (1.–4. Klasse)  16.00–17.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

In unserer Gruppenzeitenkombinati-
on versuchen wir wieder ein bisschen 
was Neues. Vor allem betrifft es die 
Kinder der Münsterschwäne. Die ver-
traute Chorzeit bleibt erhalten, aber die 
Christenlehrezeit im Anschluss an die 
Chorprobe hat sich leider nicht bewährt. 
Die ursprüngliche Idee, einen Termin für 
die Kinder in der Gemeinde zu organisie-
ren, zu dem Eltern nur einmal abholen 
müssen, ist nach wie vor gut. Doch in der 
Realität war es so für die Christenlehre 

einfach zu spät und wir alle, Kinder und 
Leitende, waren oft ziemlich kaputt. An 
dieser Stelle ein Dank an Barbara Schif-
fer, die im vergangenen Jahr regelmäßig 
diese späte Gruppenzeit mit betreut und 
gestaltet hat. 

Fazit: Wir brauchen eine frühere Zeit, in 
der sich auch Kinder unterschiedlicher 
Schulen begegnen können. Darum 
finden im kommenden Schuljahr die 
Kindergruppen ab zweiter Schulwoche 
wie folgt statt:

Informationen fürs neue schuljahr
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einladung zum Münsterschlaf am 23. august

Es ist wieder so weit! Ab jetzt jährlich 
laden wir zum Gemeindesaisonstart zum 
Münsterschlaf ein. Wie der Titel der Ver-
anstaltung schon verrät, ist das besonde-
re Highlight, eine Nacht im Münster zu 
schlafen. Nach einem kleinen Programm 
lässt es sich auf Isomatten mit Schlafsack 
im 20° C warmen Münster gut aushalten. 

Eingeladen sind die Schulkinder aller 
Kindergruppen und -projekte und auch 
die Gemeindekinder, die eine wöchentli-
che Begegnung nicht realisieren können. 

Am Freitag, den 23. August werden wir 
um 17 Uhr im Pfarrgarten hinter dem 
Gemeindehaus starten, zusammen 
Abendbrot essen und nach einem bun-
ten Abend um 22 Uhr mit der Komplet 
(einem Abendgebet der Mönche, wozu 
auch die Gemeinde herzlich eingeladen 
ist) die Nachtruhe einläuten. 

Am nächsten Tag gibt es wieder ein 
leckeres Frühstück vom Helferkreis und 
nach einer Stadtrally können die Kinder 
mit Sack und Pack am Samstag, den 24. 
August um 11 Uhr am Gemeindehaus 
abgeholt werden.

Anmeldung bis 21. August und nähere 
Informationen bei Anne Jax  
(Kontakt siehe Rückseite)

termine
• Kindergruppen ab zweiter Schulwoche zu veränderten Zeiten
• 10. 8. Gemeindefest von 14 Uhr bis „Open End“
• 11. 8. um 14 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Kirchen-

kaffee
• 23. 8. Komplet – Abendgebet der Mönche um 22 Uhr
• 23. 8. ab 17 Uhr bis 24. 8. um 11 Uhr Münsterschlaf

Den Fünft- und Sechstklässlern am Mittwoch trauen wir die Eigenorganisation zu. 
Vielleicht lässt sich Ähnliches auch für andere Schulgemeinschaften realisieren?
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heute bin ich mal dran, Euch was Besonderes von mir 
zu erzählen. Habt Ihr mich schon mal im Münster ent-
deckt? Wisst Ihr überhaupt, was ich bin? Die elf neuen 
Kinder-Münsterführer kennen mich hoffentlich und nach diesem Gemeinde-
brief auch Ihr und Eure Eltern. 

Ich bin ein Weihekreuz und mich gab es früher 12-mal im Münster. Die Zahl 
hat natürlich eine besondere Bedeutung und erinnert daran, dass damals 
die Gemeinde Jesu Christi auf seinen 12 Jüngern aufbaute. Jetzt werdet Ihr 
mich nur noch 4-mal im Münster entdecken und das hängt damit zusam-
men, dass sich seit der Weihe des Münsters viel verändert hat. 

Damals, im Jahre 1368, war das Münster als Klosterkirche fertig gebaut und 
konnte vollständig genutzt werden. Das feierte man natürlich mit einem 
großen Fest. Dazu kam der Bischof und an den ursprünglich 12 Stellen, wo 
ich die Wand des Münsters schmück(t)e, wurde das Gebäude mit Weihwasser 
angespritzt; besprengt sagt man auch. Damit wurde deutlich gemacht, dass 
nach all der Bauerei die Kirche endlich als Gotteshaus genutzt werden kann. 
Trotz all der Veränderungen in und um das Münster ist es bis heute ein Got-
teshaus geblieben und wird es hoffentlich noch lange sein. Mir und Gott sei 
Dank! Denn mit der Weihe wurde die Kirche auch unter Gottes besonderen 
Schutz gestellt. Dass er seine Hand darüberhält, das spürt man, ob man nun 
eine Führung besucht oder den Gottesdienst und vielleicht besonders beim 
Münsterschlaf … (psst, kleine Werbung; vom 23. zum 24. August :-))

Ich bin als Weihekreuz also:  
– ein Zeichen für Gottes Schutz, 
– ein Zeichen für einen festlichen Beginn und 
– ein Zeichen des Erinnerns.

Darum dieser alte Nagel unter mir, hier wurde jedes Jahr zur Feier der Kirch-
weihe eine Kerze angezündet. Aus Dankbarkeit für das, was im letzten Jahr 
toll gewesen ist und in Hoffnung darauf, dass Gott auch weiterhin bei dieser 
Gemeinde und in diesem Haus bleibt …

Jetzt verrat ich Euch mal, worauf ich mich immer am meisten freue: auf die 
ökumenischen Gottesdienste. Da geht katholisch – mein Ursprung – und 
evangelisch – meine derzeitige Glaubensrichtung – nämlich zusammen. Den 
ökumenischen Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mag ich am liebsten. 
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Dann segnen der katholische Priester und der evangelische Pastor zusam-
men alle Menschen, für die ein neues Schuljahr anfängt und besonders na-
türlich alle neuen Erstklässler. Ich genieße es, wenn viele Kinder im Münster 
Gottesdienst feiern. Kinder haben mir in meinem Dasein als katholische Klos-
terkirche immer gefehlt, in einem Männerkloster gab es leider keine Kinder. 

Also, wenn Ihr selber Kinder seid oder gern mit Kindern Gottesdienst feiert, 
dann kommt mich besuchen beim ökumenischen Gottesdienst zum Schul-
jahresbeginn am Sonntag, dem 11. August, um 14 Uhr und erlebt diese 
besondere gemeinsame Feier als 
– ein Zeichen für Gottes Schutz in diesem neuen Schuljahr, 
– ein Zeichen für einen festlichen Beginn für alle Erstklässler und 
– als ein Zeichen des Erinnerns an vergangene Schuljahre, die gut überstan-
denen Urlaubsreisen und auch die unterschiedliche Ausrichtung unseres 
Glaubens, die doch „Gott sei Dank“ immer wieder punktuell zusammenführt.

Wenn Ihr mich und andere Dinge aus dem Münster noch besser kennenler-
nen wollt und Ihr zwischen neun und zwölf Jahre alt seid, dann meldet Euch 
an bei dem Kurs  „Kinder führen Kinder“, jeden Montag von 15.15 bis 16.15 
Uhr im Gemeindehaus bei Anne Jax.

Heute war es ganz schön kompliziert mit all dieser Kirchensprache. Darum 
hab ich Euch hier ein paar wichtige Worte zusammengefasst. 
Danke für Eure Geduld beim Lesen und in der Hoffnung auf eine Begeg-
nung, Euer Weihekreuz

Weihe: Jemanden oder etwas in Dienst, also in Betrieb nehmen; der festli-
che Beginn einer Gott dienenden Arbeit  
Bischof: kirchlicher Chef oder Chefin in einem bestimmten Gebiet, 
kümmert sich um die kirchliche Arbeit, aber auch um die Menschen 
Weihwasser: normales Wasser, das durch etwas Salz, Worte und Handlun-
gen eines Priesters besondere Bedeutung bekommt 
Kirchweihe: Geburtstagsfest dieser einen Kirche, Erinnerung an das 
große Fest zur Indienstnahme  
katholisch: bedeutet allumfassende Kirche, beruft sich auf den Papst als 
Stellvertreter von Jesu auf der Erde 
+ evangelisch: bedeutet Frohe Botschaft, beruft sich auf Jesus und die Bibel 
= ökumenisch: bedeutet die ganze bewohnte Erde und meint die Zusam-
menarbeit von evangelischer und katholischer Kirche.
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Wir laden ein

gottesdienste im august 
1.8. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster
3.8. 9 Uhr Einschulungsgottesdienst der Münster 
  Christlichen Münster Schule
4.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Münster 
  abendmahl | Kirchenkaffee

11.8. 14 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst Münster
  zum Schuljahresbeginn Kirchenkaffee
18.8. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster
25.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen Münster 
  abendmahl | Kirchenkaffee

28.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus

gottesdienste im september
1.9. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster
5.9. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster 
8.9. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl | Kirchenkaffee Münster  
15.9. 9.30 Uhr Gottesdienst abendmahl Münster
 10 Uhr Andacht Gemeindezentrum Hohenfelde
22.9. 9.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst Münster 
  Kirchenkaffee

25.9 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
29.9. 9.30 Uhr Festgottesdienst abendmahl Münster 
  Goldene und Diamantene Konfirmation 

gottesdienste im Oktober
3.10. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen Münster
6.10. 9.30 Uhr Erntedank Münster 
  anschl. Mittagsimbiss im treffpunkt suppenküche 
13.10. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kom-
men? Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro 
unter Tel. 16439!

Jeden Mittwoch 11.45 Uhr Orgelmeditation im Münster.
Jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der Kirche Heili-
gendamm. Jeden Sonntag (nicht am 11. August) um  
9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und parallel dazu 
Kindergottesdienst. Sie sind herzlich willkommen!
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bibelgesprächskreis (ab september)
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

    

Veranstaltungen im august
6.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
10.8. 14 Uhr  Gemeindefest … Pfarrgarten
 15.30 Uhr Konzert für Kinder – Gerhard Schöne Klosterruine 
  „Alles muss klein beginnen“ 
 19.30 Uhr Konzert – Gerhard Schöne 
  „Ich öffne die Tür weit am Abend“  Münster
14.8. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus  
  mit Pastor Jax
21.8. 18 Uhr Informationsabend Neukonfis Gemeindehaus
23.8. ab 17 Uhr Münsterschlaf Pfarrgarten/Münster
24.8. 9–13 Uhr Konfitag (Frühstück mit Eltern) Gemeindehaus 
  

Veranstaltungen im september
10.9.   Ausflug Helferkreis 
11.9. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus
28.9. 9–13 Uhr Konfitag Gemeindehaus

Veranstaltungen im Oktober
1.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
9.10. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus

Vorkonfirmandentreff
mittwochs 18 Uhr, ab 28.8. 
(nicht in den Ferien)

münsterblick nr. 113 15WIr laden eIn



aus unsereM geMeIndeleben

Mit diesen Kanon-Zeilen geht es aus-
geruht und mit neuer Kraft in den 
Spätsommer. Begleitet von der zweiten 
Hälfte der Münsterkonzerte, die noch 
einmal das gesamte Spektrum der kir-
chenmusikalischen Vielfalt von mittel-
alterlicher Sangeskunst über liturgische 
Musik bis hin zu moderner und hoch 
virtuoser Orgelmusik abdecken. Beson-
ders erwähnenswert ist sicherlich auch 
das Konzert am 20. September, in dem 
neben den beiden Stimmbändern des 
Kantors auch die selten gespielte Suite 
für Orgel von Maurice Duruflé zu hören 
sein wird – sie stellt die höchsten Anfor-
derungen an den Organisten und ist ein 
echtes Erlebnis. 
Gemeinsam erleben möchten wir auch 
das Gemeindefest am 10. August, mit 
dem wir sozusagen „singend, tanzend 
und spielend“ in die zweite Jahreshälf-
te starten möchten. So werden uns zu 
Beginn um 14 Uhr mehrere Gemein-
dechöre dabei unterstützen und naht-

los zu den Gerhard-Schöne-Konzerten 
überleiten. Nach diesem gemeinsamen 
und „feierlichen“ Wiedersehen geht es 
aufgrund der frühen Sommerferien ein-
mal mit etwas mehr Zeit in den Herbst 
und die Vorbereitung auf den Advent 
und Weihnachten. Im Fokus steht dabei 
die Weihnachtshistorie von Heinrich 
Schütz, die am dritten Adventswochen-
ende in Doberan und Satow erklingen 
wird. Ähnlich wie zum gelungenen 
Mendelssohn-Konzert am 14. Juni (siehe 
Erlebnisbericht) möchten wir die Zu-
sammenarbeit mit den Kreismusikschü-
lern und weiteren Doberaner Musikern 
fortführen. Diese „mosaikalische“ Art des 
Themenkonzerts bringt uns musizie-
rende Menschen zusammen und weckt 
ungeahnte Kräfte und Qualitäten. So 
möchte ich mich an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bei allen Beteiligten be-
danken für das außergewöhnlich schöne 
„Mendelssohn-Erlebnis“.  
Lasst es uns weiterhin gemeinsam tun 
…, Ihr/Euer Matthias Bönner

„lasst uns miteinander singen, loben, danken dem herrn“

Bestimmt haben Sie im Gemeindebrief 
schon gelesen, dass wir am Sonnabend, 
den 10. August unser Gemeindefest 
feiern wollen. Im Rahmen des Festes soll 
ein kleiner Flohmarkt zu Gunsten der 
Inneneinrichtung unseres neuen Ge-
meindehauses stattfinden.  
Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung. 
Wenn Sie Dinge abzugeben haben, die 
anderen Menschen Freude machen, 
dann bringen Sie Ihren gut erhaltenen 
Kram und Krempel in überschaubarer 
Anzahl, gern auch eine Buchauswahl, 

in der Woche vom 5. bis 9. August zum 
Gemeindehaus. Der Markt wird betreut 
und bleibt den ganzen Sonnabend 
stehen. Hoffentlich wird viel verkauft, 
damit wir eine anschauliche Summe für 
die Einrichtung unseres „Amtshauses“ 
übergeben können.  
Bitte haben Sie Verständnis, dass übrig 
gebliebene Teile nicht gelagert werden 
können. Es gibt die Möglichkeit, diese 
am Verkaufstag nach 21 Uhr abzuholen. 
Was dann stehen bleibt, wird dem Sozi-
alkaufhaus übergeben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

aufruf zur Flohmarkt-spende
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aus unsereM geMeIndeleben

02.08.13 Sphärenmusik und Weltenklänge 
Fr 19.30 Uhr Musik von Hildegard von Bingen (1098–1179)

09.08.13 Orgelkonzert (Norddeutsche Barockwerke) 
Fr 19.30 Uhr An der Orgel: Martin Schulze

10.08.13 Sonderkonzerte mit GERHARD SCHÖNE: 
Sa 15.30 Uhr „Alles muss klein beginnen“ – Familienkonzert 
Sa 19.30 Uhr „Ich öffne die Tür weit am Abend“ (+Sax & Orgel)

16.08.13 „If ye love me” – Chorkonzert 
Fr 19.30 Uhr mit dem Max-Klinger-Chor (Leipzig)

23.08.13 Konzert für Flöte und Orgel 
Fr 19.30 Uhr Johanna Rabe (Flöte), Rainer Selle (Orgel)

30.08.13 Sakralgesänge vom Mittelalter bis Romantik 
Fr 19.30 Uhr mit dem Angelicus-Ensemble (Bulgarien)

06.09.13 „Wie es euch gefällt“ 
Fr 19.30 Uhr Bachs Goldberg-Variationen für zwei Bassgamben

13.09.13 Trompete und Orgel in Harmonie 
Fr 19.30 Uhr Hannes Maczey (Trp.), Tobias Berndt (Orgel)

20.09.13 Der Herr ist meine Stärke und mein Schild 
Fr 19.30 Uhr M. Bönner (Bariton), Frank Dittmer (Orgel)

27.09.13 Benefizkonzert – 9. Serenade 
Fr 19.30 Uhr Veranstaltet durch den Rotary-Club Heiligendamm

Münsterkonzerte august/september
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„Schaltet den Kopf aus und singt mit 
dem Herzen!“

Dieser Aufforderung unseres Kantors 
versuchten am 14. Juni beim Sonderkon-
zert im Doberaner Münster wir Mitglie-
der der neu zusammengefundenen 
Chorformation zwischen Doberan und 
Satow nachzukommen. Schwer fiel es 
nicht, denn bei so viel Romantik sah ich 
mich selber sofort als 8-Jährige auf der 
Gartenschaukel sitzend frohe Maien-
lieder schmetternd. „Im Grünen“ oder 
„Abschied vom Walde“ wird vielleicht 
der eine oder andere kennen.

Vor genau 200 Jahren wurde das erste 
deutsche Seebad Heiligendamm ge-
gründet. Elf Jahre später verbrachte der 
damals 15-jährige Felix Mendelssohn-
Bartholdy mit seinem Vater den Sommer 
im „kleinen Nest“ Bad Doberan. 

Was die Zuschauer am Freitagabend 
erwartete, war ein sehr abwechslungs-
reiches und stimmungsvolles Arrange-
ment im Wechsel von Rezitation und 
Musik. Frank Deutschmann las aus den 
Urlaubsaufzeichnungen des jungen 
Komponisten und wenn man wollte, 
konnte man sich auf die Reise begeben: 
gedanklich und musikalisch. Es formte 
sich sehr schnell ein besonders klares 
Bild vor meinem Auge, weiß ich doch 
selber auch um den „Bittergeschmack“ 
der Ostsee, den Sog der Wellen und das 
berauschende Grün im Bachgarten. Sei-
ne Begeisterung findet Ausdruck in den 
Kompositionen und ist ansteckend.

„Spann noch einmal den Bogen“: Matthi-
as Bönner spielte den „Hochzeitsmarsch“ 
aus dem „Sommernachtstraum“ auf 
der Orgel und spannte den Bogen von 
damals in das heutige Bad Doberan. Der 
hiesige Posaunenchor begann mit ei-
nem Satz aus der Orgelsonate Nr. 2 und 
erinnerte an die tatsächlich existierende 
„Doberaner Blasmusik“. Felix Mendels-
sohn war so begeistert von den neumo-
dischen Blechblasinstrumenten, dass 
diese Komposition später zum festen 
Bestandteil des Geburtstagsständchens 
wurde, welches in den jeweiligen Woh-
nungen seiner Wirkungsstätten aufge-
führt wurde. Begleitet wurden die Bläser 
von Christiane Merkel an der Querflöte.

Besonders erfreulich war auch die 
Beteiligung des Streicherensembles der 
Doberaner Kreismusikschule mit vier 
jungen Violistinnen (Chiara Susemihl, 
Johanne Buschbeck, Pauline Heidelbach 
u. Alina Dirkner), unter der Leitung von 
Corinna Fritsch und Claus Beigang. Ver-
steckt hinter dem großen Lettnerkreuz-
altar spielten sie beispielsweise aus dem 
„Palladio“ von Karl Jenkins, einem Stück 
jüngeren Datums, aber mit nicht minder 
großer Sogkraft. Verschiedene Solisten 
wie Gertje Geigle und Luise Piontke 
(Querflöte und Klavier) rundeten das Bild 
ab. Man hatte den Sommerduft in der 
Nase und die erlesene Badegesellschaft 
vor Augen. Schlussendlich spannte sich 
der Bogen zurück zur „Nocturne“ des 
Sommernachtstraums bei untergehen-
der Sonne im großen Westfenster. 

auf den spuren Mendelssohn-bartholdys  
ein sommerkonzert der besonderen art
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Die meisten Zuhörer dürften zustim-
mend genickt haben, ob Felix Men-
delssohns Ansicht über die Qualität 
der Doberaner Hofharmonie und diese 
Einschätzung gleich auf den selbigen 

Abend übertragen haben: ein Musiker-
lebnis in höchster Vollendung! Und das 
alles mit Musikern aus „den eigenen 
Reihen“.

Ja, da darf man schon mal ein bisschen 
stolz sein! anDrea schneiDer

einladung zum gemeindefest 
„Kommt, wir bau'n ein haus“ 

Sonnabend, den 10. August 2013 von 14 Uhr bis „Open End“ 
im Pfarrgarten/Gemeindehaus, Klosterstraße 2

ab 14 Uhr Chöre, Bläser, Andacht, Kaffee und Kuchen

15. 30 Uhr Kinderkonzert mit Gerhard Schöne 
     in der Ruine (Eintritt)

ab 17. 45 Uhr Abendessen 

ab 18 Uhr Jugendband 

ab 19 Uhr Weinabend am Münster

19. 30 Uhr Konzert mit Gerhard Schöne  
     im Münster (Eintritt)

Herzlich willkommen!           

durchgehend  
Mitmachangebote:   
„Bauen“ für Kinder          
Kinderschminken 
Flohmarkt  
Bildershow  
Square Dance
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Informationen – einladungen – ankündigungen …
bonifizierung von spenden für den  
treffpunkt suppenküche
Die Arbeitsstelle für Strategisches Fund-
raising in der Nordkirche (Kiel) unter-
stützt Gemeinden bei der Suche nach 
einer nachhaltigen Finanzierung von 
Projekten, die von Zuwendungen aus 
Kirchensteuern unabhängig sein sollen. 
Dafür werden Beratungen angeboten 
und Fortbildungen organisiert. 

Um Projektträger weiter für ihre Arbeit 
zu motivieren und die schon geleistete 
anzuerkennen, wurde eine Bonifizie-
rung für gesammelte Spenden in 2012 
ausgelobt. Abhängig davon, wie stark 
Ehrenamtliche in das Projekt eingebun-
den sind, konnte beantragt werden, dass 
jeder dritte gesammelte Euro verdoppelt 
wurde. 

Auch der Treffpunkt Suppenküche hat 
sich um diese Bonifizierung beworben. 
Ihm wurde die höchstmögliche Summe 
von 5.000 Euro zuerkannt. Damit kann 
das in den vergangenen Jahren entstan-
dene Defizit weiter abgetragen werden. 

Wir freuen uns über diese Zuwendung. 
Der Kontakt zur Arbeitsstelle für Strate-
gisches Fundraising soll über die Teilnah-
me an Fortbildungen weiter gepflegt 
werden, um dessen Angebote in guter 
Weise für die Arbeit in unserer Gemein-
de nutzen zu können. barbara niehaus

Münster-Modell aus 160.000 einzelteilen 
eingeweiht 
Als neuestes Modell wurde das des 
Doberaner Münsters am 7. Juli um 14 

Uhr im miniland bei strahlendem Son-
nenschein den zahlreichen Besuchern 
erstmals präsentiert. Olaf Sandkuhl 
läutete mit seinem 7,1 t schweren Glo-
ckenspiel mit den 37 bronzenen Glocken 
die Einweihung des Münstermodells 
ein. Nach einigen einführenden Worten 
durch die Leiterin des minilands, Maike 
Krause, reichte sie Brot und Salz, danach 
zerschnitt Kustos Martin Heider nach 
einigen erklärenden Worten zum Origi-
nal und zum Modell das rote Band. Zum 
Abschluss erklangen erneut die Glocken 
des Carillons. 

Dreieinhalb Jahre wurde am Mini-
Münster gebaut, das Modell wiegt rund 
eine Tonne. 160.000 Einzelteile, so viele 
wie an keinem anderen Modell, wurden 
verbaut. Das Modell im Maßstab 1:25 
wurde mit einer Länge von 3,60 m, einer 
Breite von 2,00 m und einer Höhe von 
2,80 m errichtet.

einladung
Wir möchten Sie als Gemeindemitglieder 
herzlich einladen, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der diesjährigen Dobe-
ran-Aktion kennen zu lernen! In jeder 
Gruppe wird es einen gemeinsamen 
Abend geben, mit Grillen und Beisam-
mensein im Pfarrgarten bei hoffentlich 
schönem Wetter (sonst im Gemeinde-
haus), der Raum lässt für Gespräche und 
spannende Begegnungen, vielleicht ein 
gemeinsames Spiel oder Singen … 

Die Termine für diese Abende (jeweils 
um 19 Uhr) sind: 
Montag, der 05. August 2013  
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(II. Durchgang) 
Montag, der 19. August 2013 
(III. Durchgang)

Wenn Sie kommen möchten, geben 
Sie bitte bis jeweils zwei Tage vorher im 
Gemeindebüro Bescheid, damit wir ent-
sprechend planen können. Wir freuen uns 
auch über Mithilfe bei der Vorbereitung 
dieser Abende. Herzlich willkommen!

kirch up Platt
An’n Sünndag, den’n 22. September 
fiern wi all tauhop mal wedder eins ein 
plattdüütsch Gottesdeinst. In den’n 
Predigttext för dissen 17. Sünndag nah 
Trinitatis ut dat Johannesevangelium 
steiht ok disse Vers. – Un Jesus säd: „Tau’n 
Gericht bün ik in disse Welt kamen, dat 
de seihn sallen, de nich seihn. Un de, 
de seihn kön’n, de sallen blind warden.“ 
– Dat verstah ik ierstmal nich. Ok denn 
nich, wenn ik dat tweimal lesen dau. 
Denn eigentlich is dat doch so, dat veele 
Würd’, veele Geschichten ut de Bibel, 
wenn sei up Plattdüütsch lest un vertellt 
ward’n, einfacher tau verstahn sünd as 
in dat vörnehme Hochdüütsch. Bi dissen 
Vers, den’n Johannes dor upschreeben 
het, helpt mi oewer ok mien leiw Platt-
düütsch nich. Un wat nu? Tau’n Glück is 
dat ja noch ein lütt beten Tied bet tau 
den’n 22. September, Tied nauch, üm 
doroewer nahtaudenken un villicht ok 
noch eins in de Bibel tau kieken, wat dor 
noch so steiht, oewer Jesus sien Gericht 
un dat blind ward’n un seihn kön’n. 
Denn dat wi all tauhop blind ward’n 
sallen, dat is ja woll würklich nich tau 
glöben! Ik freu mi nu all up unsen platt-
düütsch Gottesdeinst, wenn wi in uns 
leiw Mudderspraak, de Spraak von uns 

Öllern un Grotöllern, singen, beden un 
oewer unsen Globen nahdenken.  
Klaus KronKe 

einladung zur goldenen und  
diamantenen konfirmation
Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1962 und 1963, die in Bad 
Doberan oder einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden und jetzt in unse-
rer Kirchengemeinde leben, sind recht 
herzlich eingeladen, mit uns zusammen 
am 29. September um 9.30 Uhr in einem 
Festgottesdienst die  „Goldene Konfirma-
tion“ zu feiern. 

Ebenso eingeladen sind die Konfirmier-
ten der Jahrgänge 1952 und 1953 zum 
„Diamantenen Jubiläum“. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro an.

Es ist meist nicht möglich, alle aktuellen 
Namen und Adressen der Jubilarinnen/
Jubilare in Erfahrung zu bringen. Des-
halb wird auch jeder Hinweis auf weitere 
Jubilarinnen/Jubilare gerne entgegen-
genommen. 
Weitere Informationen zum geplanten 
Verlauf Ihres Ehrentages werden noch 
mitgeteilt.

lebendiger adventskalender
In diesem Jahr möchte sich unsere 
Kirchengemeinde wieder in einen Le-
bendigen Adventskalender verwandeln. 
Dabei wird analog zum Schoko-Türchen-
kalender jeden Tag am frühen Abend (18 
Uhr) ein adventlich gestaltetes Fenster in 
der Gemeinde geöffnet. Jede und jeder 
ist herzlich eingeladen zum jeweiligen 
Fenster des Tages zu kommen, Advents-
geschichten zu hören, Weihnachtslieder 
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zu singen und anderen Menschen aus 
der Gemeinde bei Weihnachtsplätzchen, 
Glühwein und Kakao zu begegnen. 
Bis zum 24. Dezember 2013 öffnet 
sich jeden Tag ein Fenster, so dass am 
Heiligabend 24 Fenster erstrahlen. Dazu 
suchen wir wieder Personen, Familien, 
Gemeindegruppen und Institutionen, 

der geschäftsausschuss der kirchengemeinde

ausschüsse 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Friedhofsausschuss: 
Brunhild Brokopp – Tel. 72 80 79,  
hannes.bruni@web.de
Gemeindeausschuss:  
Barbara Niehaus – Tel. 1 43 06,  
barbaraniehaus@yahoo.de

die an jeweils einem Abend ein Fenster 
öffnen und gestalten. Das Fenster sollte 
von außen gut sichtbar sein. 
 
Wer Lust hat, mitzumachen, meldet sich 
bitte bei Familie Molkentin, Rosenwin-
kel 10, DBR, Tel. 13148; a-s_molkentin@
freenet.de steFFi MolKentin

Nach den Kirchengemeinderatswahlen 
im Juli 2010 wurde auch der Geschäfts-
ausschuss (GA) neu aufgestellt. Zu den 
Mitgliedern gehören Frau Rose, Frau 
Molkentin, Herr Busch, Pastor Jax und 
Herr Hartwig.

Eine der wichtigsten Aufgaben des GA 
ist es, die monatlichen Kirchengemein-
deratssitzungen (KGR) vorzubereiten, die 
Tagesordnung aufzustellen, eventuelle 
Beschlussvorlagen zu formulieren und 
auf der Sitzung einzubringen. Aber auch 
über Anliegen der täglichen Arbeit in der 
Gemeinde, insbesondere dem Treffpunkt 
Suppenküche, der Kinder- und Jugend-
arbeit im „Stall“, dem Friedhof oder dem 
Münster ist zu beraten oder zu entschei-
den. Dabei werden wichtige Entschei-
dungen dem KGR zugeführt. Zu den 
weiteren Schwerpunkten gehören die 
Festlegung von Terminen und Termin-

plänen für das Kirchenjahr. Anträge und 
Schreiben aus der Kirchengemeinde, 
von Kirchenmitgliedern oder von Behör-
den müssen besprochen werden oder 
werden zur Kenntnis genommen.

Auch ein wichtiger Punkt an dieser Stelle 
ist, dass Pastor Jax den GA über alle rele-
vanten Abläufe in der Gemeinde infor-
miert und gegebenenfalls eine bestimmte 
Vorgehensweise abgesprochen wird. 
Ein weiteres Feld sind Personalien zu 
Mitarbeitern, Mitarbeitern auf Honorar-
basis und zeitlich begrenzt Angestellten, 
die zu beraten sind.  
Kleinere finanzielle Ausgaben bis zu einer 
bestimmten Höhe können auch durch 
den GA kurzfristig beschlossen werden. 
Zu den Beratungen des GA treffen sich 
die Mitglieder in der Regel einmal im 
Monat, jeweils 14 Tage vor dem Termin 
der KGR-Sitzung. FrieDrich hartWig
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Gemeindezentrum AG:  
Roger Proske – Tel. 6 36 82,  
59proroger@web.de
Geschäftsausschuss: 
Friedrich Hartwig
Kinder- und Jugendausschuss:  
Steffi Molkentin – Telefon 1 31 48,  

as_molkentin@freenet.de
Kirchenmusikausschuss: 
Dr. Alexandra Lex – Tel. 1 39 05, 
algumajo@t-online.de
Senioren- und Frauenausschuss: 
Monika Deperstorf – Tel. 73 28 92,
deperstorf@yahoo.de

geZ – gemeindezentrum-ausschuss 
rückblick mit ausblick
Es war etwa 1995, als unser damaliger 
Pastor Andreas Timm mich ansprach, ob 
ich nicht Lust hätte mit zu überlegen, wie 
wir unsere unbefriedigende Raumsitua-
tion im Küsterhaus verbessern können. 
Die erste Idee war ein Anbau an das 
Küsterhaus. Nach Abfrage der Bedarfe der 
einzelnen Gemeindegruppen war schnell 
klar, dass dies nicht die Lösung sein kann. 
So wurde mit Hilfe der Hochschule Wis-
mar ein studentischer Ideenwettbewerb 
gestartet. Der Sieger des Wettbewerbes 
war ein Neubau (Engelsflügel) im Garten 
hinter dem Küsterhaus. Einige Ältere 
unter uns werden sich noch erinnern. Der 
Ausschuss Gemeindezentrum sah seinen 
Auftrag als erfüllt an. Das war 1998. 

Aber das war noch nicht das Ende des 
Gemeindezentrum-Ausschusses. Für 
viele innerhalb und außerhalb der Ge-
meinde war ein Neubau innerhalb der 
Klostermauern einfach nicht vorstellbar 
(bisher wurde im 20. Jahrhundert ja auch 
nur ein Toilettenhäuschen im Klosterbe-
reich neu errichtet). 
Nun wurde unser Blick auf das leer 
stehende Amtshaus gelenkt. Das Land 
M-V und die Stadt Bad Doberan gaben 
es augenscheinlich dem Verfall preis. Ob 
wir uns nicht das Amtshaus als neues 
Gemeindezentrum vorstellen könnten?

Schnell wurden die Johanniter als 
mögliche Partner präsentiert. Nach 
jahrelangem Hin und Her hat sich die 
Kirchengemeinde entschlossen, das 
Projekt allein in Angriff zu nehmen. Da 
die Baukosten mittlerweile weit über 
den ursprünglichen Schätzungen lagen, 
mussten neue Finanzierungsquellen 
gesucht werden. Natürlich mussten auch 
die laufenden Betriebskosten berück-
sichtigt werden. Nach und nach gin-
gen die Aufgaben von dem Ausschuss 
Gemeindezentrum an den Bauausschuss 
über, da unser Sachverstand für die De-
tailfragen (wie z. B. „Hatte das Amtshaus 
ursprünglich 7 oder 13 Farbanstriche?“, 
„Heizen wir mit Sterlingmotoren?“) leider 
nicht ausreichend war. 

Mit Hilfe des Bauausschusses und des 
beauftragten Ingenieurbüros wurden 
die Planungen vollendet, sodass in die-
sem Jahr endlich mit dem Bau begon-
nen worden ist.

Nun gilt es, die vielfältigen Möglichkei-
ten, die das neue Gemeindezentrum uns 
bieten wird, zu bedenken. Dies ist aber 
nicht nur Aufgabe des Gemeindezent-
rum-Ausschusses, sondern von uns allen.

roger prosKe
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Musicalaufführung in bad doberan  
an der christlichen Münster schule

Man nehme sich eine Woche Zeit, mo-
tiviere 124 Kinder, teile sie in Gruppen 
nach ihren eigenen Begabungen und 
Wünschen, bittet Eltern und andere 
Menschen der näheren Umgebung 
um Hilfe, habe ein gut durchdachtes 
Konzept und eine gute Vorlage, die 
nötige Technik und eine große Portion 
Mut und Phantasie und heraus kommt 
eine ca. 90-minütige Vorführung zur 
uralten und doch immer noch spannen-
den Geschichte von Joseph und seinen 
Brüdern.

Jedenfalls hat dies am 29. Mai 2013 so 
die Schulgemeinschaft der Christlichen 
Münster Schule in Bad Doberan erlebt. 
Während ihrer religionspädagogischen 
Projektwoche übten sie das Musical 
„Joseph, ein echt cooler Träumer“ ein. 
In den Wochen davor konnten sich die 
Kinder entscheiden, ob sie Kostümbild-
ner, Bühnenbildner, Techniker, Öffent-
lichkeitsarbeiter, Solisten, Schauspieler, 
Tänzerinnen oder für die Pausenversor-
gung zuständig sein wollten.

An jedem Tag arbeitete jede Gruppe für 
das große Ganze. Die Chorstücke wur-
den von allen Kindern eingeübt. 

Zur Aufführung kamen mehr als 150 
Gäste: Kinder aus Kindergärten, Senioren 
aus der Tagespflege und Schüler aus der 
Förderschule „Regenbogen“. Auch Eltern 
und Großeltern saßen gespannt in der 
Turnhalle, als die ersten Töne zu hören 
waren. Es war ein voller Erfolg! Die Solis-
ten und Schauspieler wuchsen über sich 
selbst hinaus, die Bühnenbilder wirkten 
großartig und selbst das Kamel wurde 
beklatscht. 

Stolz und geschafft verneigten sich zum 
Schluss alle Kinder der 1. bis 6. Klasse. 
Zwei Schülerinnen bedankten sich 
stellvertretend für alle Schüler bei der 
Schulleiterin Cornelia Bönner und allen 
anderen Lehrerinnen und Helfern, durch 
die sie dieses schöne Erlebnis hatten. 
Und als Zugabe gab es wie als ein Amen 
das Lied: „Du bist ein Träumer, hab nur 
Mut, hab nur Vertrau`n. Du bist ein Träu-
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BeerdigungenBeerdigungen

TaufenTaufen
Donata Freiin von Campenhausen 

Thomas Wendt und 
Kornelia geb. Kutzmer 

Anna-Marie Glöde 
Maria Sokolowski   
Erwin Niebuhr 

TrauungenTrauungen
Theresa Busch und  
Christoph geb. Klein

mer, denn dann wirst du wahre Wunder 
schau‘n.“ 

Tage später noch hörte man immer 
wieder die Lieder im Schulhaus. Diese 
biblische Geschichte und ihre Botschaft 

vom Vertrauen auf Gottes Begleitung 
haben die Kinder sicher in ihre Herzen 
aufgenommen. Und was ebenso wichtig 
ist: Die Erkenntnis, dass Gemeinschaft 
gelingen kann. 

Maren borchert
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diakonische kontakte

Im
pr

es
su

m
Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
Am Markt 15, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Oktober. 
Redaktionsschluss ist der 10. September 2013.

Titelbild (Münstermodell im Miniland): M. Heider; S. 5/6 (Dalhaugen): privat; S. 8 
(Kindermünsterführende in Wismar): privat; S. 11 (Münsterschlaf): A. Jax; S. 11;  
S. 12 (Weihekreuz): M. Heider, S. 24 (Musicalaufführung): D. Mokosch

 
Robert Busch, Eva-Maria Bönner, Norbert Gierlich,   
Heinz Twachtmann, Ursula Twachtmann 

Albrecht Jax, S. Dietrich, A. Jantzen, B. Niehaus, M. Heider, Anne 
Jax, K. Lembke, M. Bönner, A. Schneider, R. Proske, F. Hartwig,  
S. Molkentin, K. Kronke, M. Borchert  
 
 
Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.
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so erreichen sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAx

2.–6.9.2013
23.–27.9.2013
Informationen zu Vertretungen in Trauer-
fällen im Gemeindebüro oder im Büro der 
Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 77 95 89
gp@muenstergemeinde-doberan.de

Ev. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Frau Twachtmann
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 13–17.30 Uhr | 
Do 10–13 Uhr | Fr 9–12 Uhr 

GEÄNDERTE BüROÖFFNUNGSZEITEN 9.–20.09: 

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr

FRIEDHOFSvERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERvERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


